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also nichts vermißten, als nur die Person desKöni-
ges, welcher freylich nicht zugleich zu London und
auch zu Edingburgh residiren tonte Und in solcher
Verfassung blieb das Reich gantzer hundert Jahr.

Eswar aber nicht nur eine immerwahrende Ja¬
lousie unter beyden Nationen,sondern es ward den
Engländern auch schwer, mit andern Nationen
Friedens-und Lommercien Tractate zu schliesseu,
weil die Schotten allzeit was darbey zu erinnern
hatten: Also ruheten die Engländer nicht, bis sie
sich diesen Dorn aus dem Fuffe gezogen hatten,und
das geschach zur Zeit der Königin Asna, im Jahre
1707,durch die sogenannte UNION ofar 1NCOR-
IORATION der beyden Königreiche.

Der Tractat bestund in XXV. Articuln, davon
diese die vornehmsten waren: i. England und
Schottland sollen nicht mehr zwey Reiche, sondern
nur ein Reich seyn. 2.BeydeReiche zusammen sol¬
len auch nur einParlament haben,das soll zu Lon¬
don gehalten werden, und die Schotten sollen im
Ober-HauseX VI.imUnter-Hause aberXSV. Vota
haben. z.Wer Catholisch ist, oder auch mit an eine
Eatholische Person vermahlet istchetsollsein Recht
zur buceellion verlohren haben. 4.Jn beyden Kö¬
nigreichen soll emerleyMüntze, Maaß undGewich-
le seyn. s.Beyderselts Einwohner solle fteyeViacht
haben zu handeln, wohin sie wollen. 6.Wenn Eng¬
land z.E.eineMillionPfund Sterlings conttLbu!-.
ret,so soUSchottland nicht mehr als zoooo.Psund,
und also nur den zwantziMu Lheil geben. 7. Die
Schotten sollen auch nicht mehrVolck unterhalten,
als 12000. Manu. 8. Die Religio Donünans in
Schottland soll. le Presbyterianijcbe seyn, und bx
Epifcopalif4K soll Lartnuen geduldet werden.
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